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EBOLDSHAUSEN. Die ehema-
lige Altämter Pastorin Gundu-
la Albroscheit ist am Sonntag,
19. August, in Eboldshausen
zu Gast. Sie hält ab 17 Uhr die
Predikt zur Einweihung des
Erholungsplatzes für Pilger
und Radfahrer.

Der Männergesangverein
aus Kalefeld begleitet den Got-
tesdienst musikalisch. Im An-
schluss lädt die Kirchenge-
meinde zum Grillen ein.
(kmn)

Albroscheit
hält Predigt

WESTERHOF. Der nächste Alt-
ämter Staffeltag findet am
Sonntag, 26. August, in Wes-
terhof statt. Beginn ist um 11
Uhr.

Aufgrund der Veranstal-
tung müssen sich Verkehrs-
teilnehmer auf Behinderun-
gen einstellen. Von 10 bis 16
Uhr dauert die Sperrung der
Westerhöfer Straße vom Orts-
eingang bis zum Feuerwehr-
haus sowie des gesamten
Steinwegs an.

Umleitung
Der Fernverkehr aus Ostero-

de kommende wird über Nien-
stedt/Eisdorf/Willensen/Wil-
lershausen umgeleitet und der
Verkehr aus Richtung Echte
kommend entsprechend ent-
gegengesetzt, teilt Kai Kiene,
Vorsitzender des MTV Wester-
hof mit. (kmn)

Staffeltag:
Straßen werden
gesperrt

HARDEGSEN. Der Umweltbei-
rat Hardegsen wird mit Hilfe
von Geflüchteten am Samstag,
25. August, ab 9 Uhr die Bir-
nen von den zwei Bäumen an
der Paschenburg ernten. Alle
Einwohner in Hardegsen sind
eingeladen, sich einen Korb
Birnen zu holen, solange der
Vorrat reicht. Auch die Senio-
renwohnanlage bekommt Bir-
nen.

Im Rahmen der Ernteaktion
wird der Umweltbeirat über
das Insektensterben informie-
ren und Unterschriften gegen
die Neugenehmigung von Pes-
tiziden sammeln. Zudem kann
man sich für die kommenden
Veranstaltungen anmelden:.

Die Termine
• Bauern- und Regional-

markt, Freitag, 21. September,
14 bis 18 Uhr, An der Schmie-
dewiese und im Bürgerpark

• Apfelernte in Kooperation
mit der Familien- und Genera-
tionenbeauftragten, Sonntag,
30. September, 10 bis 15 Uhr,
Treffpunkt Lange Straße / Ab-
zweigung Lichtenborner Stra-
ße

• Öffentliches Apfelsaft-
Pressen, Sonntag, 30. Septem-
ber, Eisdiele Hartmann, Zum
Schöttelbach 5

• Kartoffelernte an einem
Samstag im Oktober in Koope-
ration mit der Jugendpflege,
Eichelberghof in Espol. Der ge-
naue Termin wird noch be-
kannt gegeben.

Mehr Informationen
Auskünfte erteilt Ulrike

Berghahn unter Telefon
05505/2892 oder E-Mail ulri-
ke.berghahn@oekologie-
zeit.de. (zäl)

Umweltbeirat
erntet Birnen
für alle

Personalie
Joachim Slawik aus Northeim
hat jetzt sein 25-jähriges Dienst-
jubiläum beim Landkreis Nort-
heim begangen. Er ist Hausmeis-
ter im Gymnasium Corvinianum,
das in der Trägerschaft des Land-
kreises steht. Nach seiner Schul-
zeit in Northeim leistete Joa-
chim Slawik zunächst den
Grundwehrdienst ab. Anschlie-
ßend arbeitete er als Hausmeis-
ter bei der Deutschen Bundes-
post in Northeim.

Von 1987 bis 1989 absolvierte
der heutige Jubilar eine Ausbil-
dung zum Informationselektro-
niker. Im Anschluss daran war er
als Elektroniker und Servicetech-
niker in Nörten-Hardenberg und
Einbeck tätig. Im Februar 1998
wurde Slawik als Schulhaus-
meister am Gymnasium Corvi-
nianum in Northeim eingestellt.
Nach dem Wechsel der Schulträ-
gerschaft von der Stadt Nort-
heim auf den Landkreis Nort-
heim 2009 wurde Joachim Sla-
wik Beschäftigter des Landkrei-
ses Northeim. (goe)

NORTHEIM. Alle Kinder der
Northeimer Kirchengemein-
den sind zum gemeinsam
frühstücken, kleine Kirchen-
forscher sein, biblische Ge-
schichten hören - spielen und
mehr eingeladen. Dies ist ab
Samstag, 18. August, beim ers-
ten Gemeindevormittag mög-
lich.

Dabei wird immer gebas-
telt, gemalt und gespielt. Der
Vormittag beginnt um 9.30
Uhr im St.-Sixti-Gemeinde-
haus Hagenstraße 18 und en-
det in der Kinderkirche von St.
Sixti nach einem 30 minüti-
gen Kindergottesdienst um 12
Uhr.

Immer am zweiten Samstag
Die weiteren dann immer

am 2. Samstag im Monat:
Samstag 8. September, Sams-
tag 13. Oktober und Samstag
10. November. (cla)

Kirche
mit Aktionen
für Kindern

WOLBRECHTSHAUSEN. Der
Männergesangverein und
Frauenchor Wolbrechtshau-
sen/Hevensen trifft sich am
Freitag, 24. August, um 19.30
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus zur Einübung der Lieder
für das anstehende Kapellen-
fest.

Dies findet am Sonntag, 26.
August, ab 11 Uhr an der Woll-
brechtshäuser Kapelle statt.
Neben einigen Liedbeiträgen
des Gesangvereins erwartet
die Besucher ein vielfältiges
Programm, heißt es in einer
Mitteilung der Chöre. (mzi)

Kapellenfest mit
Programm
und Gesang

nur zwei Angebote, von denen
das günstigere bei 150 000
Euro Baukosten lag.

Einschließlich der Pla-
nungskosten kam man auf ei-
nen Betrag von 180 000 Euro,
Geld, das die Stadt erst 2017
durch Einsparungen an ande-
rer Stelle im Etat bereitstellen
konnte. Im Februar 2018 ver-
gab der Rat schließlich den
Bauauftrag an die Firma Nolte,
Beverungen.

Weitere Verzögerungen gab
es dann noch durch Baugrund-
untersuchungen und der da-
bei festgestellten Tatsache,
dass Leitungen des Stromver-
sorgers EAM und der Telekom
gedükert, also unter dem Ge-
wässerbett der Schwülme hin-
durch neu verlegt werden
müssen, bevor mit dem Ab-
bruch der alten Brücke begon-
nen werden kann.

Anfang dieser Woche
schließlich gingen die Arbei-
ten los. Fertigstellungstermin
ist für Mitte November ge-
plant.

Die Gesamtkosten kalku-
liert die Stadt gegenwärtig mit
fast 200 000 Euro. (goe)

ner Schätzung 100 000 Euro
kosten sollte.

Eine beschränkte Aus-
schreibung, bei der acht Fir-
men zur Angebotsabgabe auf-
gefordert worden waren, er-
gab lediglich ein Angebot über
rund 180 000 Euro, heißt es
von der Stadtverwaltung. Da-
für hätten die Haushaltsmittel
nicht gereicht. Folge: Die Aus-
schreibung wurde aufgeho-
ben. Eine anschließende bun-
desweite öffentliche Aus-
schreibung erbrachte auch

liches Genehmigungsverfah-
ren machbar gewesen wäre,
doch nicht möglich war, heißt
es in einer Mitteilung der
Stadt. Gefordert worden sei
die Berücksichtigung eines
„100-jährigen Hochwassers“,
sodass in Richtung Teilerneue-
rung der Brücke habe umge-
plant werden müssen.

Daraufhin beauftragte die
Stadt das Ingenieurbüro
Bruchwalski (Katlenburg-Lind-
au) mit einer Planung für ei-
nen Teilersatzbau, der nach ei-

Von Axel Gödecke

HETTENSEN. Der Startschuss
für die Erneuerung der maro-
den Schwülmebrücke in Het-
tensen ist gefallen. Vertreter
der Baufirma, des Planungsbü-
ros, des Ortsrats und der Stadt
Hardegesen hatten sich zum
Baustart an der Brückenbau-
stelle eingefunden.

Von den 20 Brücken, die
von der Stadt Hardegsen un-
terhalten werden müssen, sei
die Schwülmebrücke in Het-
tensen diejenige gewesen, die
baulich am marodesten sei,
sagte Hardegsens Bürgermeis-
ter Michael Kaiser. Das habe
die Brückenhauptuntersu-
chung im Stadtgebiet ergeben.
Deswegen hatte die Stadt die
Hettenser Brücke bereits 2014
auf Platz eins der Brückensa-
nierungsliste gestellt. Ein Jahr
später hatte die Stadt zu-
nächst 80 000 Euro bereitge-
stellt.

Doch dann habe sich he-
rausgestellt, dass eine Sanie-
rung mit Rahmendurchlässen
ohne Verbreiterung des Ba-
ches, die ohne wasserbehörd-

Die neue Brücke kommt
Startschuss für Erneuerung des Übergangs über die Schwülme in Hettensen erfolgt

Waren zum Baustart gekommen: Planer Dietmar Bruchwalski, Frank Behre (Firma Nolte), Dieter Daemelt (Ortsrat), Marco Ippensen
(Bauamt Stadt), Horst Fedry (Ortsratsmitglied), Karin Stutz (Bauamtsleiterin) und Bürgermeister Michael Kaiser. Foto: Stadt Hardegsen/nh

Für Schwerlastverkehr befahrbar

Hintergrund

Der Brückenneubau besteht laut
Stadtverwaltung Hardegsen aus
einer Überbauplatte aus Stahl-
beton und einem Unterbau aus
Spundwänden. Die Durchfahrts-
breite verändere sich durch den
Neubau nicht. Die neue Brücke
werde mit einer Traglast von 60
Tonnen auch für die landwirt-
schaftlichen Schwerlastfahrzeu-
ge geeignet sein. Allerdings wer-
de sie künftig für den Fahrzeug-
verkehr nur einspurig befahrbar

sein. Während der Bauarbeiten
ist eine Umleitungsstrecke über
Asche ausgeschildert. Für Fuß-
gänger und Radfahrer gibt es
eine Behelfsbrücke, um unter
anderem die Bushaltestellen im
Ort erreichen zu können. Har-
degsens Bürgermeister Michael
Kaiser: „Auf besonderen
Wunsch wurde die Behelfsbrü-
cke verstärkt, um für das Über-
queren mit Pferden geeignet zu
sein. (goe)

keit für Wanderer und Radfah-
rer zu gewährleisten, sagte Ge-
schäftsführer Frank Böhme.

Unter anderem eigne sich
die Karte gut für die Planung
für größere Touren. So sind
alle prominenten Fernwan-
derwege wie der Hexenstieg
enthalten. Beide Kartenteile
sind auch einzeln erhältlich.
(zhp)

weil immer wieder Gäste aus
Skandinavien danach fragten.

Das neue Rad- und Wander-
kartenset ist auf reiß- und was-
serfestem Papier gedruckt
worden. Der Verlag, die Karto-
graphische Kommunale Ver-
lagsgesellschaft in Nordhau-
sen , habe sich für eine Zwei-
teilung mit West- und Ostharz
entschieden, um die Handlich-

nen aufgenommen Geo-Punk-
ten gibt es Faltblätter, die in-
zwischen mit einer Auflage
von insgesamt drei Millionen
Stück verteilt worden sind.

Altenburg-Hotelier Andreas
Kubitza sagte, diese Faltblätter
würden immer wieder die
Aufmerksamkeit seiner Gäste
finden. Er regte an, auch eine
dänische Auflage zu drucken,

OLDERSHAUSEN. Die Ge-
meinde Kalefeld und die Stadt
Bad Gandersheim sind erst-
mals in der Neuauflage des
zweiteiligen Rad- und Wan-
derkarte „Naturpark Harz“
vertreten. Die mit einer Neu-
Auflage von 6000 Stück ge-
druckten Kartenblätter wurde
jetzt im Landhotel „Zur Alten-
burg“ in Oldershausen der Öf-
fentlichkeit vorgestellt.

Neu in dem Kartenwerk,
das ab sofort zum Preis von elf
Euro in Buch- und Zeitschrif-
tenläden erhältlich ist, ist
auch die Aufnahme von so ge-
nannten Geopunkten, Orte,
die aus erdgeschichtlicher
Sicht höchste Aufmerksam-
keit verdienen. Dazu gehört
unter anderem die Tongrube
Willershausen, für deren Auf-
nahme sich der Vorsitzende
des Heimatvereins Willers-
hausen, Heiko Jäckel, stark ge-
macht hat.

Überregional bedeutsam
Mit dem Harzhorn gehört

ebenso die zweite überregio-
nal bedeutsame Stätte in der
Gemeinde Kalefeld dazu“, sag-
te der Geschäftsführer des Re-
gionalverbandes Harz, Dr.
Klaus George, bei der Vorstel-
lung. Er wies darauf hin, dass
für die Karte Material des
Unesco-Geoparks Harz-Braun-
schweiger Land-Ostfalen ver-
arbeitet wurde. Zu den einzel-

Harzhorn jetzt im Harz-Kartenset
Touristenziele aus der Region jetzt in neuem Druck enthalten

Das neue Rad- und Wanderkartenset „Naturpark Harz“ stellten vor, von links: Klaus Oppermann
(stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde Kalefeld), Isabel Reuter, Dr. Klaus George (beide Re-
gionalverband Harz), Andreas Kubitza (Hotelier Zur Altenburg), Frank Böhme (Kartenverlag) und
Heiko Jäckel (Heimatverein Willershausen). Foto: Niesen
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